
Lieferanten-
selbstauskunft www.stplettenberg.de

einkauf@stplettenberg.de

Schmiedetechnik
Plettenberg GmbH & Co. KG

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir möchten Sie bitten, den Fragenkatalog verbindlich zu beantworten und uns diesen schnellstmöglich
per E-Mail zurückzusenden.
 
Sofern Sie nach TISAX (min. AL 2), DIN EN ISO 27001, BSI-Grundschutz oder zertifiziert sind oder ein
Audit nach KRITIS durchführen mussten, bitten wir Sie, uns den Nachweis zukommen zu lassen bzw.
über das ENX Portal freizuschalten. 
 
Wir verpflichten uns, Ihre Angaben vertraulich zu behandeln und nur für den internen Gebrauch
zu verwenden. 

1. LIEFERANTENDATEN

Firmenbezeichnung Rechtsform

DUNS-Nummer 
(Data-Universal-
Numbering-System)

Umsatzsteuer ID

Adresse

Land

E-Mail

Telefon

Fax

Web

Konzern-
zugehörigkeit
Tochtergestellschaf-
ten/ Standorte nach
Ländern
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Ansprechpartner

2. FINANZDATEN

ja 

Versicherungsunternehmen

3. PRODUKTIONS- UND LIEFERPROGRAMM

Geschäftsführung Vertrieb Entwicklung

Name

Telefon

E-Mail

Produktion

Ansprechpartner

Qualität Logistik

Name

Telefon

E-Mail

Anzahl  Mitarbeiter
Produktion
Anzahl Mitarbeiter
Verwaltung

Jahresumsatz der
letzten 3 Jahre
Investitionsvolumen
der letzten 3 Jahre

Ist eine weitere Produkthaftpflichtversicherung vorhanden? 

Versicherungssumme

nein

Automobilzulieferer direkt

ja 

Zuliefererstatus
(Tier 1, Tier 2, etc.)

nein

Hauptabnehmer / Kunde

a)

b)

c)

d)

%

%

%

%
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4. STANDARDISIERTE M-SYSTEME

ISO 9001

ISO 50001

ISO 14001

ISO 18001

Weitere

5. AUDITIERUNG DURCH KUNDEN

Sind QM/UM/AS-Systeme eingeführt?

QM/UM/AS-Systeme

Zertifizierungsunternehmen Zertifiziert nach

ja 

nein, wenn keine QM-Zertifizierung vorhanden ist, beantworten Sie bitte die Fragen im Abschnitt 7.
Wenn keine Umweltzertifizierung vorhanden ist, beantworten Sie bitte die Fragen im Abschnitt 8. 

Arten des Audits: System-, Prozess- oder Produktaudit

Kunde Art des Audits Prozente erreicht Einstufung
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6. LOGISTIK

Frühwarnsystem
Wie ist Ihr "Frühwarnsystem" zum Kunden hin organisiert? (bezüglich eigener
Beschaffungsschwierigkeiten, technischer Probleme, Gefährdung der Lieferfrist): 

Diese Fragen bitte nur dann beantworten, wenn die QM-Zertifizierung nicht eingeführt ist. 

7. FRAGENKATALOG ZU QM-ZERTIFIZIERUNG

Fragenkatalog

7.1. Sind die Qualitätsziele Ihres Unternehmens in
unserem Hause bekannt?

ja im Aufbau nein

7.2. Sind die Qualitätsziele Ihres Unternehmens schriftlich
niedergelegt und Ihren Mitarbeitern bekanntgemacht? 

7.3. Ist von Ihnen ein Beauftragter benannt und sind
dessen Aufgaben, Befugnisse und Verantwortung
festgelegt? 

7.3.1 Name Funktion

7.4. Ist Ihr QM-System in einem QM-Handbuch
dokumentiert? 

7.5. Werden Lieferverträge nachweislich daraufhin
überprüft, ob die darin gestellten Qualitätsforderungen
erfüllt werden können? 

7.6. Sind die technischen Daten Ihrer Produkte in einem
Pflichtfeld, Katalog oder ähnlichem dokumentiert? 

7.7. Ist ein Verfahren so festgelegt, dass nur nach
genehmigten und aktuellen Dokumenten produziert und
geliefert werden kann? 

7.8. Führen Sie eine systemische und dokumentierte
Bewertung Ihrer Lieferanten durch? 
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7.10. Werden Produktions- (und ggfs. Montage) Prozesse,
die die Qualität beeinflussen geplant und durch
Arbeitsanweisungen festgelegt? 

7.11. Führen Sie Endprüfungen der Produkte nach
Qualitätsplänen oder Verfahrensanweisungen durch? 
Führen Sie Nachweise über diese Prüfungen? 

7.12. Werden Ihre Prüfmittel regelmäßig überwacht und ist
am Prüfmittel erkennbar, bis wann es gültig ist? 

7.13. Ist der Prüfzustand der Produkte stets erkennbar, so
dass nur solche Produkte weiterverarbeitet oder
ausgeliefert werden, die die Qualitätsprüfungen bestanden
haben? 

7.14. Ist ein Verfahren zur Behandlung fehlerhafter
Produkte festgelegt und eingeführt? 

7.15. Ist ein Verfahren zur systematischen Vermeidung
von Fehlerwiederholungen festgelegt und eingeführt? 

ja im Aufbau nein

7.16. Besteht eine Arbeitsanweisung zu
qualitätserhaltender Handhabung, Lagerung, Verpackung
und zum Versand? 

7.17. Werden Qualitätsaufzeichnungen geführt und
archiviert zum Nachweis, dass die ausgelieferten Produkte
die vereinbarten Qualitätsanforderungen erfüllt haben? 

7.18. Werden regelmäßig schriftlich protokollierte interne
Qualitätsaudits durchgeführt, in denen die Wirksamkeit
des QM - Systems überprüft wird?

7.19. Besteht ein Verfahren zur Ermittlung des
Schulungsbedarfes und zur Personalschulung? 

7.20. Ist ein Kundendienst eingerichtet? 

7.21. Werden statistische Methoden zur Überwachung der
Prozesseignung und Produktmerkmale angewendet? 

7.9. Besteht während aller Phasen der Produktion,
Lieferung und Montage eine eindeutige Zuordnung
zwischen dem Produkt und den Dokumenten, die seine
Qualität festlegen? 
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8. FRAGENKATALOG ZU UM-ZERTIFIZIERUNG

Diese Fragen bitte nur dann beantworten, wenn die Umwelt-Zertifizierung nicht eingeführt ist. 

Fragenkatalog

8.1. Haben Sie Ziele zum Umwelt- und
Energiemanagement auf Managementebene formuliert? 

ja im Aufbau nein

8.2. Sind Ihre Produktionsprozesse aus Umweltsicht
unkritisch? 

8.4. Spielen bei der Auswahl von Logistikpartnern und 
Unterlieferanten Umwelt- und Energiemanagement eine
Rolle? 

8.5. Haben Sie ein Risikomanagementsystem installiert? 

8.6. Bestehen Arbeitsanweisungen zu Umwelt- und
Energiemanagementpolitischen Themen? 

8.3. Sind die eingesetzten Materialien und deren
Entsorgung unkritisch? 

9. INFORMATIONSSICHERHEIT

Fragenkatalog

1.Wir haben eine allgemeine Richtlinie für unsere
Mitarbeiter, die Regelungen zur Informationssicherheit
definieren. 

ja nein trifft nicht zu

2. Die private Nutzung unserer Unternehmens-IT ist in
einer Richtlinie geregelt. 

4.Alle Mitarbeiter haben eine schriftliche
Vertraulichkeitserklärung abgegeben. 

5.Zugänge für unsere IT-Infrastruktur werden konsequent
nur gewährt, wenn sie für die Aufgabenerfüllung notwendig
sind. 

6.Normale User erhalten keine administrativen Zugänge.  

3.Wir prüfen unsere Lieferanten auf die Umsetzung von
Informationssicherheitsmaßnahmen. 

7. Administrative Zugänge werden von uns regelmäßig auf
deren Notwendigkeit überprüft. 

8.Wir schulen regelmäßig unsere Mitarbeiter zu
Informationssicherheitsthemen. 
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Fragenkatalog

9.Wir haben schriftlich festgelegt, wie mit vertraulichen
Informationen im Unternehmen umgegangen werden
muss. 

ja nein trifft nicht zu

10.Unsere Nutzer werden über die spezifischen Risiken
mobiler Datenträger (z. B. durch Verlust oder Diebstahl
oder durch das Einschleppen von Schadsoftware)
informiert und sensibilisiert

12.Wir haben ein geregeltes Verfahren, wie Zutritte zu
unserem Unternehmen freigegeben werden. 

13.Wir haben ein geregeltes Besuchermanagement und
stellen so sicher, dass unbefugte Personen keinen Zugriff
auf Daten haben. 

14.Wir schützen uns vor dem Verlust der wichtigsten
Unternehmensdaten durch eine Datensicherung.

11.Wir haben ein Schutzkonzept, wie unsere IT-Systeme
abgesichert werden. 

15.Wir setzen auf unseren Clients und Servern einen
aktuellen Virenschutz ein. 

16.Wir haben eine Richtlinie, in welcher der Umgang mit
Sicherheitsvorfällen festgelegt ist. 

17.Wir halten unsere Betriebssysteme aktuell. 
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Bemerkung (Lieferant):

Bestätigung des Lieferanten mit Firmenstempel: 

Datum Name/ Unterschrift

ja 

Diese Felder werden von den Mitarbeitern von STP ausgefüllt. 

neinDatenaustausch mit Lieferanten möglich: 

ja neinMaßnahmenplan zum Austausch von Daten
notwendig: 

Maßnahmenplan erforderlich bis:

Bemerkung (Lieferant):

Einkauf

geeignet bedingt geeignet ungeeignet Datum/Bearbeiter 

Qualität

geeignet bedingt geeignet ungeeignet Datum/Bearbeiter 

Diese Felder werden von den Mitarbeitern von STP ausgefüllt. 

Datum Unterschrift Einkauf
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